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* Der Besuch in Osborne .

Gegenüber den vielen und insonderheit für England em¬
pfindlichen Kommentaren , welche die muliche Zusammenkunft
des Kaisers Napoleon mit der Königin von England auf der
Insel Wight gesunden hat , scheint man es französischer Seits
für angemessen gefunden zu haben , ein offiziöses Wort zum
Verständniß zu sagen . Man wählte hiezu das „ Journ . de
Francfort " und gab der Aeußerung die Form einer Korre¬
spondenz von Brüssel . Daß die Quelle wirklich diejenige
ist , die wir andeuten , schließen wir außer andern Gründen
zumal auch aus dem Umstand , daß die französischen Regie¬
rungsorgane die Korrespondenz mit dem Anfügen mittheilen ,
daß sie ihnen „ vollständig richtig " zu sein scheint . Unter sol¬
chen Umständen verdient sie näher ins Auge gefaßt zu werden ,
und wir geben sie deßhalb hier ebenfalls wieder .

„ Die öffentlichen Blätter — sagt das genannte Journal —
haben sich ernstlich mit der Haltung Frankreichs gegenüber
von England in Bezug auf die Lage der Dinge in Indien
beschäftigt . Nach der Meinung der Einen hätte Kaiser Na¬
poleon die Verlegenheit , die sie dem englischen Kabinet be¬
reitet , benützt , um seinen Willen in Bezug auf europäische
Fragen durchzusetzen , während umgekehrt die Andern wissen
wollen , der Kaiser habe die Tragweite der Allianz zwischen
beiden Nationen so weit ausgedehnt , daß er die Mitwirkung
eines Theiles seiner Armee zur Unterdrückung des Aufstan¬
des der Sepoys angeboten habe . Beides ist gleichmäßig un¬
richtig ; wie es oft geschieht , so liegt auch hier die Wahrheit
in der Mitte zwischen zwei Extremen . Die französische Re¬
gierung hat ihrem Alliirten mit einer Wärme , die ihr nur
zur Ehre gereichen kann , ihr Mitgefühl über eine so traurige
Lage , wo das edelste englische Blut durch wilde und grau¬
same Hände in Strömen vergossen wird , ausgedrückt ; weit
entfernt aber von einer Bedrängung oder Drohung hat der
Besuch zu Osborne die ritterlichen Empfindungen des fran¬
zösischen Monarchen gegen die Königin Victoria kundgc -
geben , mit welcher er sich zu verständigen wünschte , um die
indische Frage nicht durch europäische Differenzen zu ver -
wickolv. E » war Dies o-' - lepros , hochherzige »
Benehmen , wie man es nur von dem Oberhaupt eines gro¬
ßen Volkes erwarten konnte . Was die Absendung französi¬
scher Truppen an die Ufer des Ganges betrifft , so ist Dies
eine Angelegenheit , die sicherlich gar nicht zur Sprache kam .

Der Kaiser , welcher wünscht , daß die Ordnung in der in¬
dischen Präsidentschaft bald wieder hcrgestellt sein möchte —
denn Europa , und insonderheit Frankreich , können Nichts da¬
bei gewinnen , wenn Großbritannien dieser reichen Kolonien
beraubt wird , und wenn sie wieder der Anarchie und Bar¬
barei vollständig anheimfallen , — der Kaiser der Franzosen ,
sagen wir , hat sich weder direkt noch indirekt in diesen rein
englischen Konflikt einzumischen . Es wäre vielleicht nicht so,
wenn wir noch in den Zeiten der Dupleir und Labourdonnaye
leben würden ; seitdem aber haben die Dinge eine ganz an¬
dere Gestalt angenommen , und das allgemeine Interesse
überwiegt heute die engherzigen Berechnungen einer privaten
und eifersüchtigen Politik .

Was China betrifft , so sind wir mehr geneigt , an ein ge¬
meinschaftliches Einverständniß , aber nicht blos zwischen
England und Frankreich , sondern zwischen allen Seemächten der
Welt zu glauben . An dem einen oder dem andern Tage wird
dieses wünschenswerthe Einverständniß hcrgestellt werden , um
nicht blos die große Mauer und die Thore des himmlischen
Reiches siegreich in Bresche zu legen , sondern auch um den
Widerstand aller asiatischen Länder zu brechen , welche sich
weigern , die Zivilisation durch die Freiheit der Kulten und
des Handels in ihren Schooß eindringen zu lassen . Wir sind
erst am Anfang dieses neuen Kreuzzuges , dessen Nothwen -
digkeit erst vollständig fühlbar werden wird , wenn mehrere
Jahre des Friedens in Europa mit der Ruhe denjenigen Wohl¬
stand und diejenigen Reichthümer herbeigeführt haben wer¬
den, welche so weitaussehende und kostspielige Expeditionen
ohne Gefährdung der innern Oekonvmie der Nationen ge¬
statten . "

Deutschland .
8 Mannheim , 3 . Sept . Gestern Abend traf von Karls¬

ruhe Hr . Generalmajor Schüler hier ein , um über das 3 .
Dragvnerregiment Inspektion zu halten . Dasselbe rückte
heule früh 6 Uhr auf den Ererzirplatz aus , von wo es gegen
10 Uhr wieder zurückkehrte . — Mit den beiden großen An¬
gelegenheiten , die gegenwärtig unsere lokale Presse beschäfti¬
gen , der Frage , ob die Köber ' sche sog . Lumpenfabrik
ihr Material hier oder auswärts reinigen , ihr Farbabwasser
dem Rhein -Neckar -Kanal abgeben , oder außer der Stadt ab -
sühren solle , sowie von den Berathungen über Abhilfe gegen
das Drückende der hohen Häuscrmiethen , will ich Sie nur so
weit bedenken , daß ich namentlich die letztere Angelegenheit
als eine Lebensfrage für einen ziemlich großen Theil der hie¬
sigen Einwohnerschaft betrachte , und daher ihre gründliche
Erwägung und befriedigende Lösung von Herzen wünsche . —
Das hiesige Lpceum hat nunmehr auch seinen Kursus ge¬
schlossen und heute mit den öffentlichen Prüfungen begonnen .

Dasselbe hatte zum Schluffe des vorigen Schuljahres 17
Schüler mit dem Zeugnisse der Reife zur Universität ent¬
lassen . Von diesen wählten zu ihrem Berufsfache 4 katho¬
lische Theologie , 5 Kameralwissenschaften , 2 evangelische
Theologie und Philologie , 2 Medizin , und je Einer Philo¬
logie , Jura , Natur - und Forstwissenschaft . Die diesjährige
Frequenz war im Ganzen 287 Schüler ; von diesen nach dem
religiösen Bekenntnisse 138 Protestanten , 129 Katholiken , 20
Israeliten , nach der Heimath 137 Einheimische , 108 Aus¬
wärtige , 42 Ausländer . Am Schluffe des Schuljahrs waren
noch 250 an der Anstalt . Dem Programm ist eine Ge¬
schichte der Anstalt in ihren äußeren Beziehungen und innern
Entwicklung mit den Lebensumrissen ihrer Lehrer beigegeben ,
eine an und für sich schon dankbare und dankenswerthe Arbeit
des Direktors Behaghel , in diesem Jahre doppelt bedeut¬
sam , da das Lyceum gerade fünfzig Jahre seines Bestehens
zählt .

Mannheim , 2. Sept . ( MH . I . ) Wir hatten gestern
das großartig schöne Schauspiel , das auf der Werste des
Schiffsbaumeisters Nelson hier für Rechnung des Beurt -
schiffers W . Baumeister erbaute neue Schiff von über
12,000 Ztr . Ladungsfähigkeit vom Stapel laufen zu sehen .
Eine große Menge Zuschauer bekundete dabei ihre Theil -
nahme , und bei dem letzten Akte, als das Schiff sich in maje¬
stätischer Pracht auf die Seite neigte , erfüllte Alle ein ehr¬
furchtsvoller Schauer , welchem , nachdem dasselbe stolz und
mit Blitzesschnelle zu Wasser gelaufen war , ein allgemeiner
begeisterter Jubel folgte . Ueber den Bau dieses Schiffes
sprechen sich Sachverständige sehr befriedigend aus ; dasselbe
soll in allen Theilen gut und zweckmäßig konstruirt sein und
unsere hiesige Flotte , welche jetzt aus lauter nach neuerer
Konstruktion gebauten Schiffen besteht , in würdiger Weise
vermehren . Es wäre zu wünschen , daß dieser Industrie¬
zweig hier immer mehr in Blüthe käme , was nicht nur
unserem Platze als Handels - und Hafenstadt zur Zierde ge¬
reichen , sondern auch vielen Gcwerbtreibendeu Beschäftigung
geben würde , da bei solchen Bauten die Fahrzeuge hier voll¬
kommen fertig ausgerüstet werden , alle Arten Handwerker
Arbeit finden und dem jungen strebsamen Meister durch recht
viele Aufträge Gelegenheit geboten würde , sein Talent immer
mehr zu entfalten .

<? Vom Neckar , 4 . Sept . Die Marktberichte der aus¬
wärtigen größer « Fruchtschrannen sind den Verkäufern weni¬
ger günstig ; dabei sind Beifuhren zur See überall angezeigt .
Mehl überall von vorzüglicher Qualität . Auf den badischen
Fruchtmärkten vom 24 . — 30 . v. M . ergibt sich folgende Zu¬
sammenstellung : Weizen 2172 Mltr . ; größte Zufckhr in
Freiburg 502 Mltr . 7 Simri zu 15 fl . 30 kr. ; höchster
Preis in Waldkirch 15 fl. 45 kr., niederster in Engen 12 fl.
9kr . ; Durchschnitt 14 fl. 20 kr. Kernen 5445 Mltr . ;
größte Zufuhr Ueberlingen 1191 Mltr . zu 11 fl . 9 kr. ; höch¬
ster Preis Gernsbach 16 fl. 35 kr. , niederster Meßkirch 12 fl.
15 kr. ; Durchschnitt 13 fl. Roggen 693 Mltr . ; größte
Zufuhr in Wertheim 195 Mltr . zu 11 fl. 10 kr. ; höchster
Preis in Neustadt 12 fl . 20 kr., niederster in Pfullendorf
7 fl . ; Durchschnitt 10 fl. 50 kr. Gerste 1164 Mltr . ;
größte Zufuhr Wertheim 540 Mltr . zu 9 fl . 33 kr. ; höchster
Preis in Wolfach 10 fl. 21 kr. , niederster in Ueberlingen
und in Waldshut 6 fl. 40 kr. ; Durchschnitt 8 fl. 20 kr.
Spelz kam nur auf sechs Märkte : Achern 106 Mltr . zu
6 fl . 25 kr. , Baden 18 Mltr . zu 6 fl . 50 kr., Bühl 221
Mltr . zu 6 fl. 10 kr. , Gernsbach 32 Mltr . zu 6 fl. 52 kr.,
Heidelberg 492 Mltr . zu 6 fl. 14 kr., Wertheim 35 Mltr . zu
5 fl. 36 kr. Hafer 1423 Mltr . ; größte Zufuhr in Villin -
gen 236 Mltr . zu 7 fl. 26 kr. ; höchster Preis in Gernsbach
8 fl . 30 kr., niederster in Hilzingen und Müllheim 5 fl. ;
Durchschnitt 6 fl. 50 kr. Halbweizen 347 Mltr . ; größte
Zufuhr in Freiburg 96 Mltr . 8 Simri zu 13 fl. 4 kr. ; höch¬
ster Preis zu Wolfach 13 fl. 19 kr., niederster zu Kandern
11 fl. ; Durchschnitt 12 fl. 30 kr. Molzer 182 Mltr . ;
größte Zufuhr in Villingen 62 Mltr . zu 7 fl. 32 kr . ; höch¬
ster Preis in Staufen 13 fl . 12 kr., niederster in Villingen ;
Durchschnitt 9 fl. Welschkornkam nur 1 Mltr . auf den
Markt in Gernsbach zu 18 fl. Seit gestern und vorgestern
hat sich auch im Brurhein und der Pfalz tüchtiger Regen ein¬
gestellt , vorgestern Nachmittag aber auch Hagel im Strich
von Deidesheim , Mutterstadt , Friedrichsfeld , Seckenheim bis
Schriesheim ; der Tabak soll einigen Schaden genommen
haben ; überhaupt scheint dieses Erzeugniß Heuer nicht beson¬
ders zu prosperiren , und Viele glauben jetzt schon , es wäre
vortheilhafter gewesen , sie hätten Kartoffeln gebaut , eine Er¬
fahrung , welche künftiges Jahr gute Früchte bringen könnte .

Vom Kaiserstuhl , 2 . Sept . ( Frbgr . Z .) Die Zeitigung
der Trauben schreitet nach Wunsch voran . Der ( schwarze )
Mehlthau , der in den heißen Sommertagen in manchen Di¬
strikten sich angesetzt hatte , ist verschwunden . Als Spuren
hat er manchen Traubenbeeren kleine , runde , schwarze Flecken
zurückgelaffen . Dagegen zeigt sich die Traubenkrankheit
( weißer Mehlthau ) hie und da , wird aber bei der raschen
Entwicklung der Reife keinen nachtheiligen Einfluß üben .
Ueber die Güte des zu erwartenden Gewächses herrscht nur
eine Ansicht : vorzügliche Qualität . Ob sich aber auch die
gehegten Hoffnungen in Bezug auf dieMenge des Ertrags

bewahrheiten werden — darüber wird uns St . Gallus Auf -
schluß ertheilen . Viel früher , als Gallentag , dürfte der
Herbst bei günstiger Witterung schwerlich beginnen .

^ Dom Schwarzwalde , 3 . Sept . Unsere indu¬
striellen Zustände sind fortwährend erfreulich . Die
ununterbrochen von auswärts eingehenden Bestellungen , deren
Zahl und Größe sich von Tag zu Tag mehrt , beschäftigen
vollauf alle arbeitsfähigen Hände , und schaffen einen Fleiß
und eine Regsamkeit , welche staunenerregend ist und unseren
industriellen Arbeitern zur Ehre gereicht . Mit dem herauf¬
dämmernden Tage sitzen sie an der Arbritsbank , die sie erst
bei der hereinbrechenden Nacht verlassen , um sich Erholung
und Ruhe zu gönnen . Und dennoch macht der gegenwärtige
Blüthestand der Industrie unseres Schwarzwaldes eine grö¬
ßere Arbeitermasse wünschenswertst , da die Aufträge nicht
alle — wenigstens nicht in der gewünschten Zeit — ausge¬
führt werden können . Ein Sporn zu dieser außerordent¬
lichen Thätigkeit ist der erhöhte Preis der Fabrikate , welcher
zudem täglich noch im Steigen begriffen ist. Diese Erfül¬
lung eines lange gehegten Wunsches unserer Arbeiter hat nun
ein vertraulicheres Zusammengehen derselben mit den Spe¬
diteuren , welche die gewünschte Preiserhöhung in Rücksicht
auf ihre fremden Geschäftsfreunde anfänglich einzugehen
außer Stande waren , hervorgerusen , und die Arbeiter
haben nun alle Ursache , diese Thatsache als eine freudige und
glückliche zu begrüßen , indem sie Manchen unter ihnen von
übereilten Selbstspekulationen , welche sicher zu seinem Ruine
geführt haben würden , abhält , ihm täglich einen schönen
und sichern Verdienst gibt , und unsere Industrie nach aus¬
wärts in Achtung und Ehre erhält . Trotz des steigenden
Wertstes unserer Fabrikate , wovon man im Ausland allen¬
thalben in Kenntniß gesetzt ist, häufen sich die Aufträge in
enormer Zahl , was ein unwidersprechliches Zeugniß für die
Güte und Beliebtheit der Schwarzwälder Jndustrieerzeug -
nisse ist , welche — wir können es offen aussprechen — in
neuerer Zeit in jeder Beziehung erstaunliche Fortschritte ge¬
macht haben . Diese Fortschritte umfassen nicht allein die
Verbesserung der Uhren bezüglich ihrer inneren Güte , son¬
dern es werden auch neue und beliebte Formen geschaffen ,
welche allgemein gefallen und einen raschen Absatz finden .
Die Schwarzwälderindustrie ist wirklich in einem Entwick¬
lungsgänge begriffen , welcher für die Zukunft eine große
volkswirthschaftliche Tragweite haben wird .

8 * Vom Oberrhein , 3 . Sept . In Säckingen ist
vor kurzer Zeit die längstgewünschte Kl ein linder sch ule
in ' s Leben getreten , und hat bereits selbst Diejenigen , welche
gegen dieses Institut sich ausgesprochen hatten , von ihren
vielseitigen Vortherlen überzeugt . Da oft nicht die richtigen
Wege in diesen Anstalten eingeschlagen werden , so dürfte es
am Ort sein , bei dieser Gelegenheit an Pestalozzi

' S
„ Buch der Mütter , oder Anleitung für Mütter , ihre Kinder
bemerken und reden zu lehren " zu erinnern ; ebenso möchten
wir den Vorsteherinnen ein Buch von Türk : „ Die sinnlichen
Wahrnehmungen als Grundlage des Unterrichts in der
Muttersprache . Für Mütter und Lehrer — " empfehlen ; denn
es mangelt in diesen kleinen Anstalten leider gar oft an einer
naturgemäßen Behandlungsmethode der Kinder , und nicht
deßhalb , weil ihre Leiterinnen nicht den besten Willen , son¬
dern weil sie keinen Wegweiser haben , keineMethode kennen ;
denn auch diese Anstalten bedürfen , als das unterste Wesen
der Menschenbildung , einer gründlichen Behandlung . —
Man findet bei uns da und dort ein zweites Blühen
der Kartoffeln , das jedoch bei dem nun eingetretenen
Regen hoffentlich selten bleiben wird .

München , 3 . Sept . ( N . M . Ztg .) Durch k. aller¬
höchste Verordnung 6 . ä . Hohenschwangau , 30 . Aug . , ist
der Getreidehandel freigegeben . Wir entnehmen
dieser wichtigen Verordnung Folgendes :

tz. 1 . Der Verkauf des Getreides , wie der Ankauf desselben zum
Selbstbedarfe und zum Betriebe eines Gewerbes ist freigegeben und
hiebei Stellvertretung zulässig . Die Einkäufer , wie deren Stellvertreter
find gehalten , über ihre Eigenschaft und beziehungsweise ihre Bevoll¬

mächtigung zur Stellvertretung , insofern dieselbe nicht ohnehin notorisch
ist , aus obrigkeitliche Anforderung die zureichenden Nachweise beizu -

bringen .
tz. 2. Zum Getreidchandel , d . h . zum Ankäufe des Getreides zum

Zwecke des Wiederverkaufs find berechtigt : 1) alle ansäßigen Personen ,
welche nicht durch besondern rechtskräftigen Polizeibeschluß auf Grund
bestimmter Thatsachen wegen schlechten Leumunds oder nach Maßgabe
der h§ . 10 , II , und 12 gegenwärtiger Verordnung von dem Getreide -
Handel ausdrücklich ausgeschlossen sind ; 2) unansäßige Personen , welche
einen polizeilichen Licenzschein hiezu erlangt haben .

Z. 3 . Die ansäßigen Personen müssen bei dem Betriebe des Getreide -
Handels zu ihrer Legitimation jederzeit mit einem , von der Distrikts -

Polizeibehörde des Wohnortes alljährlich ausgestellten Zeugnisse versehen
sein , welches ihre Ansäßigkeit nachweist und zugleich bestätigt , daß sie
von dem Getreidehandel nicht ausgeschlossen find .

Z . 6 . Ausländern steht die Befugniß zum Einkäufe des Getreide » zum
Zwecke der Ausfuhr zu , wenn sie im eigenen Lande zum Getreidchandel
berechtigt find , und diese Berechtigung durch eine Urkunde ihrer Heimaths -
behörde Nachweisen . Dagegen find dieselben nicht berechtigt , mit im Kö¬
nigreich erkauftem Getreide weitern Verkauf und Zwischenhandel im KS-



nigreiche vorzunehmen, sowie als Unterhändler bei Getreidekausen und

Berkäufen im Königreichesich verwenden zu lassen.
8. S. Die Ausfuhr deS Getreides über die Grenze des Königreichs ist

von nun an nicht mehr von dem Nachweiseabhängig , daß dasselbe zuvor

auf einem öffentlichen Getreidemarkt feilgeboten und auf einem solchen

Markte erkauft worden ist.
8 . 10. Alle Scheinkäufe in Getreide und sogenannte Differenztalge,

schäfte find verboten und werden mit einer Geldstrafe von 2 bis 5 fl . für

jeden bayrischen Scheffel geahndet. Im Wiederholungsfall « kann mit

der Geldstrafe Arrcststrafe bis zu 14 Tagen verbunden werden, und tritt

der Ausschluß der Bestraften vom Gctreidehandel ein .
8 . 11 . Wer Getreide , welches für einem öffentlichenMarkt bestimmt

ist , auf dem Wege dahin wegkauft oder verkauft , vor dem Anfänge des

Marktes heimliche Kaufverträge schließt , Getreidcvorräthe zum Schein

in dir Schranne etnstellt , falsche Preise bei den Schrannenprotokollen

angibt , die eigenen Forderungen der Getreideverkäufcr überbietet , mit

den Inhabern von Gctreidevorräthen zu dem Zwecke , den Preis im vor¬

aus zu bestimmen oder in die Höhe zu treiben , Verabredungen trifft ,

durch Verbreitung falscher oder entstellter Thatsvchen , oder durch ähn¬

liche Kunstgriffe das Steigen des Preises des Getreides zu bewirken sucht,
wird, insofern die Handlung nicht unter eine schwerere Strafbestimmung

fällt , an Geld bis zu 300 fl. bestraft. In schwereren Fällen und im

Wiederholungsfälle ist mit der Geldstrafe Arreststrafe bis zu 14 Tagen

zu verbinden und zugleich die Ausschließung des Bestraften vom Getreide¬

handel zu verfügen.
§. 12. Wer an den in de» §§ 10 und 11 bezeichnten Uebertretungen

in irgend einer Weise als Gehilfe oder Begünstiger Antheil nimmt , wird
- nach Umständen mit einer Geldstrafe bis zu 50 fl. belegt, womit in schwe¬

reren Fällen und im Wiederholungsfälle Arreststrafe bis zu 8 Tagen

nebst der Ausschließungvom Getreidehandel zu verbinden ist.

8 . 13 . Die ausgesprochenen Geldstrafen verfallen der Armenkaffe

jener Gemeinde, in deren Bezirk die Uebcrtrctung begangen worden ist.

Z. 14 . Gegenwärtige , für die sieben Regierungsbezirke diesseits des

Rheins geltende Verordnung hat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung
in Wirksamkeit zu treten .

Hanau , 2 . Sept . ( Fr . I .) Dem katholischen Geist¬

lichen Waldner , welcher vom Bischof zu Fulda zum Zweck
der Umgehung der landesherrlichen Bestätigung nicht als

Pfarrer , sondern als Pfarrverweser der Pfarrei Herolz be¬

stellt wurde , ist die mit dem dasigen Pfarramte verbundene

Schulinspektion von der Regierung abgenommen , und dafür
ein katholischer Pfarrer aus der Nähe mit diesem Amte be¬

traut worden . Auch ist ihm der Theil des Pfarreinkommenö ,

welcher aus der Staatskasse fließt , versagt worden , weil ihm
* die staatsgesetzlichen Bedingungen zur Uebernahme eines

Pfarramtes adgehen .

x Koblenz , 2 . Sept . Die im benachbarten Brohl¬

thal , sowie bei Sinzig am Rhein und in der Nähe von

Ahrweiler erbohrten Mineralquellen haben die Auf¬

merksamkeit der Regierung in hohem Grade auf sich gezogen ,
da die Analyse des Wassers einen Gehalt ergeben hat , der

den künftigen Badeorten eine glänzende Zukunft verheißt .

Man legt besonder » Werth darauf , innerhalb der preußi¬

schen Staaten Heilquellen ersten Ranges zu besitzen , und pal
bereits die nachhaltigste Unterstützung für die rasche Herstel¬

lung von Kurhäusern und anderen Lokalitäten zugesagt , deren

Vollendung bis zur nächsten Saison außer Zweifel ist und

zahlreichen Besuch erwarten läßt . — Die beispiellose Tro¬

ckenheit , die in mehreren Dörfern der Eifel sehr empfind¬

lichen Wassermangel herbeisührte und den größten Theil der

Bäche trocken legte , hat nun auch die Mosel auf einen noch

nicht dagewesenen Stand reduzirt und alle Schifffahrt un¬

möglich gemacht . Ein Schullehrer zu Cobern , eine Meile

von hier , ist , um bei seinen Schülern das Andenken an die¬

sen geringen Wafferstand bis in deren spätestes Alter leben¬

dig zu erhalten , in diesen Tagen an der Spitze derselben von

einem Ufer zum andern gewatet , was seit Menschengedenken
niemals geschehen ist . Die Lahn ist fast ganz wasserlos .

Heute ist ein starker und anhaltender Gewitterregen eingetre -

len , der für die Trauben und die noch im Felde stehenden

Früchte von unbezahlbarem Nutzen sein wird . Die Trauben

machten in der letzten Zeit keine bemerkbaren Fortschritte

mehr . — Es kommt in hiesiger Gegend häufig die auffallende

Erscheinung vor , daß die Obstbäume , nachdem die Frucht

» gereift und abgenommen worden , auf
' s neue Blüthen trei¬

ben , namentlich sind eS Aepfelbäume , an denen man Dies

wahrnimmt .

Itzehoe , 31 . Aug . ( H . B .-H .) In der heutigen fünften

Sitzung der holsteinischen Ständeversammlung
wurde die Proposition des Abgeordneten für den 11 . städti¬

schen Distrikt ( Justizrath v . Wyneken ) mitgetheilt , die

Ständeversammlung wolle beantragen , daß die Summe von

313,341 Thlrn . R . -M . , welche das Herzogthum Holstein

nach der Staatsrechnung pro anno 1855 — 1856 , verglichen
mit dem Staatsbudget für dieselbe Zeit , zu viel in die ge¬

meinschaftliche Staatskasse gezahlt habe , dem Herzogthum

Holstein refundirt werde . — Der Tagesordnung gemäß be¬

gann sodann der Abg . Advokat Rissen ( Neustadt ) die Mo -

tivirung der von ihm eingebrachten Proposition , welche

lautet : Die holsteinische Ständeversammlung beschließt , bei

Sr . Mas . dem Könige allerunterthänigst darauf anzutragen ,
Ee . Majestät wolle allergnädigst zu befehlen geruhen , daß

nachfolgende , auf Vorstellung deS damaligen Ministers für
die Herzogthümer Holstein und Lauenburg , Hrn . Geh . Kon¬

ferenzrath v . Scheele , ohne verfassungsmäßige Mitwir¬

kung der Ständeversammlung erlassene Verfügungen und

organischen Gesetze (der Redner führte zehn verschiedene

Verfügungen namentlich auf ) außer Kraft zu setzen, eventuell

in Gemäßheit deS 8 . 11 der Verordnung vom 11 . Juni 1854 ,
betreffend die Verfassung des HerzogthmnS Holstein , der

Versammlung der holsteinischen Provinzialstände zur ver¬

fassungsmäßigen Beschlußnahme baldthunlichst vorzulegen

seien . — Pastor Bröcker empfiehlt die Bildung eines

Komitee ' s und wird ein Komitee von 7 Mitgliedern ( Nissen ,
Graf Holstein , Graf Baudisfin , Rickers , Thomsen , Semper ,
v . Meßmer -Saldern ) gewählt . — Hierauf motivirt der

Abg . Paulsen seine Proposition um Beschreitung des

Rechtswege - von Heilen der Landschaft Süderdithmarschen

wegen Nichtzahlung von Zinsen aus 6 Zwangsanlehens -

Obligationen . Proponent bittet um Bildung eines Komi¬

tee ' s , in welches von der Versammlung drei Mitglieder ,

Paulsen , v . Wyneken , Tiedemann , gewählt werden . —

Hiernach erklärt der königl . Kommissär , daß die Liqui¬
dation des Bankinstituts und Verwaltung der auf Holstein

fallenden Quote noch dahinstehe , weil die Frage über einige
Aktiva des Bankinstituts in Schleswig und über die Ver -

theilungönorm zwischen Schleswig und Holstein noch uner¬

ledigt sei ; der nächsten ordentlichen Sländediät würden wei¬

tere Eröffnungen über diesen Gegenstand zugehen . — Noch

darf bemerkt werden , daß der Ausschußbericht über den Ver -

fassungöcntwurf heute beendigt sein und Freitag oder Sonn¬

abend wohl vorgelegt werden wird .

H Berlin , 3 . Sept . Se . Mas . der König ertheilte

heute Vormittag in Sanssouci dem neuen Gesandten der

vereinigten Staaten von Nordamerika , Hrn . Wright , in

Gegenwart des Ministerpräsidenten v . Manteuffel eine be¬

sondere Audienz und nahm dessen Beglaubigungsschreiben

entgegen . — Unter den Pferden einiger Abtheilungen des

4 . Artillerieregiments , dessen Stab sich in Erfurt befindet ,

ist neuerdings eine Krankheit entstanden . Wie verlautet ,

soll in Folge Dessen eine Batterie von der Fußartillerie die¬

ses Regiments von der Theilnahme an den Herbstübungen

dispensirt worden sein . Bei den hier bevorstehenden gro¬

ßen Manövern wird der Generalleutnant Fürst zu

Hohenzollern - Sigmaringen am 14 . , 15 . , und 16 . Sept .,
der Generalleutnant Prinz August von Würtemberg aber

am 17 . , 18 . , und 19 . d. M . das Kommando des 3 . Armee¬

korps führen . Heute Mittag trafen aus ihren Kantvnne -

mentsquartieren bei Potsdam das 3 . Husarenregiment und

die 2 . reitende Batterie des 3 . Artillerieregiments hier ein .

Morgen erfolgt der Weitermarsch dieser Truppen nach der

Gegend von Alt - Landöberg , wo in diesen Tagen das ge-

sammte 3 . Armeekorps konzentrirt wird . — In der letzten

Nacht starb hier der langjährige Vorsteher unserer Stadtver¬

ordneten , Kaufmann Fähndrich , plötzlich am Schlagfluß .—

In der letzten Sitzung des MagistratSkvllegiumö kam die Frage

zur Erörterung : ob eine Beschickung des in Frankfurt a . M .

zusammentretenden Wohlthätigkeitskongresses von

Seiten Berlins wünschenswerth erscheine . Der Antrag auf
eine offizielle Vertretung unserer Stadt wurde abgelehnt .
— In diesen Tagen sind mehrere Mitglieder des evan¬

gelischen Oberkirchenraths von ihren Urlaubs¬

reisen hier wieder eingetroffen . Gestern fand eine Sitzung

dieses hohen Kollegiums statt . Wie verlautet , hat der

Oberkirchenrath beschlossen , bei der hier bevorstehenden

Versammlung von Freunden des Evangelischen Bundes

sich in amtlicher Weise nicht vertreten zu lassen , ein Be¬

schluß , der auch um so näher liegt , als bekanntlich
die ganze Versammlung nicht auf korporativen Ver¬

tretungselementen beruht . Die Mehrzahl der Mitglieder des

Oberkirchenraths wird aber nach persönlicher Wahl und

Neigung an der Versammlung sich betheiligen . - Wie die

„ N . Preuß . Ztg ." hört , wäre jetzt festgestellt , daß auch bei

Koblenz eine festeBrücke über den Rhein gebaut wird ,
und zwar oberhalb der jetzigen Schiffbrücke .

Berlin , 3 . Sept . ( T . D . d. A. Z .) Die russischen

Kaisersöhne , der Thronfolger , Alexander , und Wladi¬

mir , erhalten den Schwarzen - Adler -Orden . Dem Verneh¬
men nach wird Oberst Manteuffel zum diesseitigen Ge¬

sandten in Wien ernannt . Der Komiteebericht der h o lstei -

nischen Ständeversammlung beantragt Ableh¬

nung des Regierungsvorschlags .

Wien , 1 . Sept . Der statistische Kongreß wurde

gestern Mittag 12 Uhr in feierlicher Weise im landständr -

schen Gebäude durch eine Ansprache des Handelsministers
Ritter v . Toggenburg eröffnet . Den Vorsitz übernahm

sodann Sektionschef v. Czoernig , welcher , sowie auch

das bisherige , provisorische Bureau durch Akklamation der

Versammlung zur definitiven Beibehaltung ihrer Funktionen

autorisirt wurden . Nachdem die Sekretäre eine Mittheilung
über die Seitens des provisorischen Bureau ' s geführte Kor¬

respondenz , sowie über die eingelaufcnen statistischen Arbei¬

ten gemacht , erhob sich über einen Antrag des Geh . Raths

Schubert , betreffend den Druck der von den Regierungs -

dekegirten zu erstattenden offiziellen Berichte , eine längere
Debatte , an welcher u. A . die HH . Wolowski , Stubenrauch ,
Kuranda Theil nahmen , ohne jedoch zu einem besondern

Resultate zu führen , da der Antrag sich schließlich als der

Geschäftsordnung widersprechend erwies . Hierauf began¬
nen die Vorträge einzelner Regierungsdelegirten über die

offiziellen statistischen Arbeiten ihrer Staaten . Die Ver¬

handlungen wurden theils in deutscher , theils in französischer

Sprache geführt . — Der erste Redner war Hr . Quetelet

aus Brüssel . Nach ihm sprach der türkische Bevollmächtigte ,
Hr . Davoud Effendi , ein sehr unterrichteter Mann ,
der auch als Schriftsteller sich schon hervorgethan hat . Dann

folgte Graf Ribaldo ( Spanien ) , Baron v . Reden und

Staatsrath Vernadsky (Rußland ) . — Der Entwurf des

allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches , wie er

aus der ersten Lesung der Nürnberger Konferenz hervorge¬

gangen ist , wurde auf Betrieb des stellvertretenden Vorste¬

hers derselben , des Präsidenten des hiesigen Handelsgerichts

Ritter v. Raule , durch den Handelsminister Hrn . v . Tog¬

genburg den bedeutendsten Handels - und Gewerbekammern

des Kaiserreiches zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt .

Die auf solche Weise eingehenden Gutachten werden demnächst
in der zweiten Lesung des Entwurfes als Material benützt
und wird sodann der Entwurf selbst veröffentlicht werden ,
um auch andern Stimmen und den Organen der Presse Gele¬

genheit zu geben , sich darüber auszusprechen . — Preußen ist
dis jetzt auf dem Kongresse nicht vertreten .

Frankreich.
Paris , 3 . Sept . Prinz Napoleon wird sich am

18 . nach Havre begeben , um dort Prinz Albert und seine

Söhne zu empfangen und sie ins Lager nach Ehalons zu be¬

gleiten . Wahrscheinlich wird sich zur gleichen Zeit auch

Prinz Jerome dahin begeben . Man Versichert , Prinz Na¬

poleon werde Anfangs des Winters nach Turin gehen . —

Vor seiner Abreise von Paris behändigte der Kaiser dem

Grafen Walew Ski die Insignien deS Großkreuzes der

Ehrenlegion in Brillanten . — Der General der Kavallerie ,
Walsin Esterhazy , bekannt durch seine Dienste in

Afrika und dem Orient , starb am 27 . v . M . zu Marseille .
— Es bestätigt sich , daß die Kaiserin in der zweiten

Hälfte des gegenwärtigen Monats sich nach Ehalons begibt .
— Das Kassationsgesuch der Verurtheilten von Oran ist

gestern hier angelangt . — 3proz . 67 .

Paris , 4 . Sept . ( T . D . d . MH . I .) LedruRollin

und Mazzini sind von dem Asfisenhvfe m vontumscism zur

Deportation verurtheilt worden .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Aug . ( H . N . ) „ Fädrelandet

^ will

aus vollkommen zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß
der König durch seinen Generaladjutanten dem Kriegsmi¬
nister seinen Beschluß habe mittheilen lassen , daß die ganze
Mannschaft von 1856 sofort nach Hause beurlaubt

werden und folglich keine Ererzirzeit stattfinden soll .

Rußland .
* St . Petersburg , 26 . Aug . Wir entnehmen Folgen¬

des dem offiziellen Zeremoniell der Feierlichkeiten der

Vermählung Sr . Kais . Hoh . des Großfürsten Michael
mit Ihrer Kais . Hoh . der Großfürstin Olga Feodv -

rowna , Prinzessin Cäcilie von Baden . Am 28 . d.,
Morgens 6 Uhr , crtöiit eine Salve von 5 Kanonenschüssen
von der Festung . Gegen Mittag versammeln sich die zu der

Feierlichkeit eingeladenen Personen im Winterpallast , nämlich
die Mitglieder des hl . Synods , des Staatsraths , des Mini¬

steriums , die Gesandten mit ihren Frauen , die Hofkavaliere
und Ehrendamen , die Gencraladjutanten und Generale , die

Vertreter der Gilden rc . Die eilauchte Braut wird an

diesem Tage eine Krone und einen Ponceau - Hermelinmantel
tragen .

Wenn II . Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
Mutter , sowie die andern erlauchten Glieder der kaiserlichen

Familie sich aus den inner » Gemächern in die große Kapelle
des Pallastes begeben und in den Konzertsaal eintreten , er¬

folgt eine Salve von 21 Kanonenschüssen . Den Zug er¬

öffnen die kaiserl . Hof - und Kammerfouriere ; dann folgen
die Zeremonienmeister , die Kammerherren , der Hofmarschall ,
die Hofchargen , der Kaiser und die Kaiserin Mutter , gefolgt
von dem Minister des kais . Hauses , dem Generaladjutant ,
dem Generalmajor v . d. S . und dem dienstthuenden Ge¬

neraladjutant , das durchlauchtigste Brautpaar , der Thron¬
folger , die Großfürsten Alexander und Wladimir , und die
andern Glieder der kaiserlichen Familie , die Prinzen
Wilhelm und Karl von Baden , der Prinz Peter von Olden¬

burg nebst durchlauchtigster Gemahlin , die Prinzen Nikolaus
und Alexander von Oldenburg , die Ehrendamen und die ein¬

geladenen Personen . Am Eingang der Kapelle werden die

Kaiserl . Majestäten von dem hohen Klerus mit dem Kreuz
und geweihtem Wasser empfangen . Beim Beginn der hl .

Handlung führt der Kaiser das durchlauchtigste Brautpaar
an den hiezu bestimmten Ort , und gleichzeitig nähern sich die

dazu bezeichnten Personen , um den hohen Brautleuten die
Kronen über dem Haupt zu halten . Während der hl . Hand¬
lung und nach der Lesung des Evangeliums werden folgende
Worte in das Gebet für die kaisei l . Familie eingelegt : „ Für
den rechtgläubigen Großfürsten Michael Nikolajewitsch und

seine Gemahlin , die rechtgläubige Großfürstin Olga
Fcodorowna ." Nach der heiligen Handlung danken die

Hohen Neuvermählten dem Kaiser und der Kaiserin Mutter
und nehmen ihre Plätze wieder ein , worauf die durch¬
lauchtigsten Glieder der kaiserlichen Familie Höchstdenselben
ihre Glückwünsche aussprechen . Dann stimmt der Metro¬
politan mit dem hohen Klerus das „ Tedeum " an , während
dessen eine Salve von 100 Kanonenschüssen von den Wällen
der Festung ertönt .

Nach dem Gottesdienst empfangen Ihre Majestäten und
die hohen Neuvermählten die Glückwünsche des Klerus .
Der Austritt aus der Kapelle erfolgt in der nämlichen
Ordnung , wie der Eintritt . Nachmittags findet in dem Ni¬
kolaussaal ein Banket statt , wozu die Herren und Damen der
drei ersten Klaffen eingeladen sind . Während des Bankets
werden folgende Toaste ausgebracht : 1 ) auf Ihre Kaisers
Majestäten ; 2 ) auf die hohen Neuvermählten ; 3 ) auf die

ganze kaiserliche Familie ; 4 ) auf Ihre Königl . Hoheiten den

Großherzog und die verwittwete Großherzogin Sophie von
Baden ; 5 ) auf den Klerus und alle getreuen Unterthanen
Sr . Maj . des Kaisers . Alle Toaste werden von Kanoneo -

salven begleitet . Abends findet ein Ball in dem St . -Georgs -

Saale statt . Vor dem Ende des Balles begeben sich der

Großfürst Konstantin und die Großfürstin Alexandra Jo -

sephna in den zum temporären Aufenthalt der hohen Neu¬

vermählten bestimmten Pallast , um Höchstdieselben dort zu

empfangen . Wenn Sie daselbst eingetrvffen sind , begeben
sich Ihre Kaiserl . Majestäten und Hoheiten in feierlichem
Zuge ebenfalls dahin . Die kaiserliche Familie begibt sich in

die innern Gemächer der hohen Neuvermählten , wo sich eine

Ehrendame befindet,
'

um die Toilette der Frau Großfürstin
Olga Fcodorowna zu besorgen .

An demselben Tage wird ein „ Tedeum " in allen Kirchen
der Hauptstadt gesungen , und alle Glocken an diesem Tage ,
wie an den zwei folgenden geläutet . Ebenso wird die Haupt¬
stadt an diesen drei Tagen illuminirt . Am folgenden Tage

ist Festvorstellung im großen Theater . Am dritten Tage

empfangen die hohen Neuvermählten die Glückwünsche in

ihrem Palais und am Abend kehrt der kaiserliche Hof nach

Peterhof zurück , wo am fünften Tage ein großer Ball statt «

findet .



Donaufürstenthüiner .
Vor einigen Wochen hat eine „ Korrespondenz mehrerer

Mitglieder der Familie Vogorides " in Bezug auf die
Frage des Fürstenthums Moldau , welche in dem „ Etoile du
Daoube " veröffentlicht worden , die Runde gemacht . Diese
Veröffentlichung veranlaßte das Staatssekretariat der Moldau
zu folgender Erklärung , welche an der Spitze der letzten
Nummer der „ Gaz . de Moldavie " steht :

Mehrere Journale veröffentlichen einige Briefe in Bezug auf die
Frage des Fürstenthums Moldau , welche dem Fürsten Kaimakam Ko -
naky - Bogorides gestohlen wurden , und welche nicht in Verlust gerathcn
find , wie die Hehler derselben zu ihrer Ehrenrettung in den Journalen
gesagt . Da der Inhalt und Wortlaut dieser Briefe in der besagten Ver¬
öffentlichung sehr entstellt worden , ist der Unterzeichnete Staatssekretär
»ck interim von Seite Sr . Exzellenz des Fürsten Kaimakam beauftragt ,
dir Authrnticität mehrerer Phrasen förmlich zu demrn -
tirrn , die von einer kleinen Partei erfunden worden find , die kein Beden¬
ken getragen hat , zu de » tadelnswerthesten Mitteln zu greifen , um ehren -
werthe Personen zu dem Zwecke anzuschwärzen , fie gegen die Person des
Kaimakam feindlich zu stimmen . Jassy , 9 . August 1857 . Der Staats -
sckretär »<l interim A. Photino .

Türkei .
Triest , 3 . Sept . ( T . D . d. A . Z .) Konstantino¬

pel , 29 . Aug . Der Sultan beabsichtigt die Errichtung
einer türkischen Gesandtschaft in Madrid . Die Pforte setzt
ihre Vorstellungen zur Erhaltung Perims fort . Der persi¬
sche Schah soll nächstens die Gleichberechtigung aller Reli¬
gionen proklamiren .

Ostindien .
Einer indischen Zeitung entnehmen wir nachstehende Schil¬

derung der Vertheidigung des Magazins von
Delhi durch neun Engländer in den Zeiten des ersten Aus¬
bruchs der Empörung , wie solche durch einen der Vertheidi -
ger , Leutnant G . Forrest , mitgetheilt worden ist : Am 11 .
Mai begab sich dieser mit Sir T . Metcalfe in das Magazin ,
um dort zwei Kanonen gegen eine Brücke aufzupflanzen , um
die Meuterer am Ueberschreiten derselben zu verhindern , sie
kamen jedoch zu spät . Es wurden nun alle Anstalten getrof¬
fen , das Magazin so lange als möglich zu vertheidigen ; die
Thore wurden geschloffen und verbarrikadirt , Kanonen auf
verschiedenen Stellen aufgepflanzt und geladen und schließlich
ein Lauffeuer angelegt , um das Pulvermagazin auf ein gege¬
benes Zeichen in die Luft sprengen zu können . Sodann wur¬
de« Waffen in die Hände der einheimischen Besatzung ver¬
theilt , welche sie jedoch nur widerstrebend annahm . Es zeigte
sich deutlich , daß die Eingebvrnen , und insbesondere die Mu -
hamedaner , sich in einem Zustand von Aufregung und In¬
subordination befanden , indem sie sich geradezu weigerten ,
den Befehlen der Offiziere zu gehorchen . Kaum waren die
Vorbereitungen getroffen , so erschienen die Meuterer und
» erlangten im Namen des König « von Delhi die Uebergabe
deS Magazins . Zu gleicher Zeit wurden Leitern zum Er¬
steigen der Wälle herbeigebracht . Dieses benützte die einge -
borne Besatzung zum Entweichen ; der Feind erschien nun in
großer Zahl . Die Engländer eröffneteu ein lebhaftes Feuer
aus den Kanonen , die Unteroffiziere Buckley und Scully be¬
wiesen großen Muth und Entschiedenheit . Der Elftere lud
und feuerte , einzig durch Leutnant Forrest unterstützt , in
rascher Folge wiederholt eine Reihe von Kanonen ab , ob¬
gleich der Feind von großer Nähe aus ein lebhaftes Mus¬
ketenfeuer eröffnet hatte . Endlich wurde Buckley am rechten
Arm , Forrest an der linken Hand verwundet . In diesem
Augenblick gab Leutnant Willoughby das Zeichen , das Ma¬
gazin in die Luft zu sprengen . Unteroffizier Scully legte mit
großer Ruhe Feuer an . Die Explosion war schrecklich und
wurde bis Meerut gehört . Eine große Zahl Meuterer wur¬
den unter den Trümmern begraben . Wunderbarer Weise
entkam die Hälfte der Besatzung geschwärzt , versengt , und
verwundet aus den Trümmern . Leutnant Willoughby wurde

auf der Flucht ermordet ; Leutnant Forrest erreichte dagegen
glücklich Meerut .

* London , 2 . Sept . Die „ Times "
veröffentlicht einen

Brief von Major Alex . Cobbe aus dem Lager vor
Delhi , 13 . Juli , dem wir Folgendes entnehmen :

„ Die Regen haben angesangen , und es ist nicht länger
heiß ; ich für meinen Theil ziehe jedoch die trockene Hitze im
Juni ( Thermometer im Zelt 106 Grad Fahrh . ) dieser feuch¬
ten Witterung vor . Wir „ sitzen" immer noch vor der Stadt ,und ich weiß nicht , was der Operationsplan ist — ob wir
die von Süden her verheißenen Verstärkungen abwarten ,oder den Platz berennen und mit Sturm nehmen sollen . Das
Letztere hätte vor einigen Tagen geschehen sollen ; ich glaube
aber , daß man das Erstere thun wird , was auch , falls die
europäischen Truppen nahe sind , unstreitig am besten sein
wird . Nicht einem einzigen hindostanischen Sepoy kann man
trauen . Die Sikhs und Ghoorkas (Gebirgsbewohner ,
hauptsächlich von Nepaul ) , wie auch die Punjab -Jrregulä -
ren sind die einzigen verläßlichen Eingebvrnen , und sie käm¬
pfen brav auf unserer Seite ; ihrer ist jedoch nur eine ge¬
ringe Zahl , und der europäischen Truppen sind nicht viele ,
da unsere Force blos aus der „ Reservearmee von Indien "
besteht . Wir sind jedoch gut mit Feldgeschütz versehen , in¬
dem wir an 36 bis 38 von Europäern bemannte Feldstücke ,
und außerdem eine beträchtliche , theils aus Sikhs und Euro¬
päern zusammengesetzte Fußartillerie haben . Unsere Infan¬
terie besteht aus ungefähr 3000 Mann , von denen 2400
Europäer , die Uebrigen Eingeborne der vorerwähnten Art
sind . Wir haben seit meinem letzten Schreiben sehr viele
Gefechte gehabt — an 2 oder 3 die Woche . Die Sepoys
verstehen sich sehr gut darauf , Deckung gewährende Stellen
zu benützen ; greift man sie aber an einer offenen Stelle an ,
so sind sie große Memmen .

Das heftigste Gefecht , das wir noch gehabt haben , fand
am 23 . Juni statt . Es war dies der hundertste Jahrestag
der Schlacht von Plaffey , und hatte man verheißen , daß an
diesem Tage unsere Herrschaft in Indien endigen solle . Sie
schlugen sich von 5 */ -, Uhr Morgens bis 6 V2 Uhr Abends ,
und verloren eine große Anzahl Leute , wenigstens 700 bis
800 Mann . Auf unserer Seite hatten wir nur 150 Tobte
und Verwundete — mehr , als wir entbehren können . Ein
anderes heftiges Gefecht fand am 27 . statt , wieder eines am
4 ., und noch eines am 9 ., an welchem letzter » Tage die Meu¬
terer eine gute Züchtigung erhielten . Mit „ Bhang " be¬
rauscht und folglich mit mehr Muth , als gewöhnlich , griffen
sie eine von unseren Batterien zwei - oder dreimal an . Eine
kleine Abtheilung von dem 60 . Schützenregiment tödtete 50
Mann auf einer Stelle , und 60 Mann von den Guides er¬
legten 80 auf einer andern . Sie müssen an jenem Tage zu¬
sammen an 600 Mann eingebüßt haben . Wir sind seitdem
ruhig geblieben , sind aber täglich eines neuen Angriffs ge¬
wärtig . Wenn eine Abtheilung Meuterer von einer andern
Station bei ihren Delhi - Genossen eintrifft , so müssen diesel¬
ben erst zu uns heraus und uns angreifen , che sie in der
Stadt zugelaffen werden . Die , welche sich einmal geschlagen
haben , thun es nicht gern zum zweiten Mal . Die Besatzung
in Delhi ist jedoch sehr zahlreich — an 12,000 Mann . Ich
hatte gehofft , Ihnen viel früher den Fall Delhi ' s melden zu
können . Wir müssen aber Geduld haben . Wir haben seit
dem Ausbruch der Empörung am 10. Mai durch Krankheit
und den Feind eine große Zahl von Leuten und Offizieren
eingebüßt , um nicht von dem barbarischen Gemetzel hilfloser
Männer » Frauen , und Kinder in isolirten Stationen zu
sagen ."

Vermischt « Nachrichten .
* Brände . Am 1 . d. Abends brach in der Heininger 'schen Möbel¬

fabrik zu Mainz Feuer aus , dessen man erst am folgenden Morgen Herr
wurde . Der Brand hat die ober » Stockwerke in vier Gebäuden und
einen Hinterbau verzehrt . Am 31 . v. M -, Abends , legte ein großer Brand
in dem westfälischen Dorfe Olfen ( 8 Stunden von Münster ) 140

Häuser in Asche. AusBelgien wird eine ganze Reihe von Bränden
gemeldet . In Brügge brannte am Samstag Abends die Tabaks¬
fabrik von Badrehaye ab . InMembach bei Vervicrs find acht Häu¬
ser abgebrannt . Im Walde des Ry de Bilstain bei VervierS brannten
am 30 . Aug . 20 Hektaren Holz ab . In Hcstro - bei Namur brannte
an demselben Abende die Meierei des Schlosses des Hrn . v. Gaiffer
d '

Hestrop ab .

I Rastatt , 2 . Sept . Einen weitern Beitrag zur Ubertät deS
Jahres 1857 liefert der Garten des hiesigen StistungsverwaltcrS
Klumpp . Die schönsten frischen Spargeltriebe kommen
daselbst zürn zweiten Male im nämlichen Jahre zum Vorschein .

Rastatt , 4 . Sept . Der am 1 . d . M . dahier stattgehabte
Viehmarkt war von Verkäufern und Käufern stark besucht , wobei
sich , wohl in Folge des empfindlichen Futtermangels , ein bedeutender
Abschlag des Viehprcises zeigte . Es wurden im Ganzen 265 Stück
Hornvieh im Gesammterlss von 11,703 fl. 57 kr. verkauft .

— Löwenstein , Ende Aug . ( W . Sttsanz .) Die vor einiger
Zeit kundgegebenen Bemühungen für das Wiederaufleben des in früher »
Zeiten berühmten Theuserbadcs haben trotz mancherlei Schwierig¬
keiten den Erfolg gehabt , daß dasselbe in diesem Sommer von vielen
Personen , meist aus naher Umgebung , benützt werden konnte . Auch ist
die Einleitung getroffen , daß im nächsten Jahre für die Aufnahme frem¬
der Kurgäste in den Badgebäuden bestens gesorgt wird . Bei der herr¬
lichen Luft in Löwenstein , welche für Personen , die eine höher gelegene
Gegend zum Aufenthalt suchen , sehr heilsam ist , bei der ziemlich gleich¬
förmigen Temperatur dieses Städtchens , wo die Morgen und Abende
nicht so kühl find , wie im Thal , und Mittags keine so große Hitze ist,wäre auch noch im September und Oktober ein Aufenthalt daselbst , mit
oder ohne Benützung des Theuserbades , gewiß Vielen zuträglich , sowie
durch die schönen Anlagen auf der Burg und die vielen Fernfichten in die
Gegend sehr angenehm . In froher Erinnerung lebt bei uns auch fort¬
während die dortige höchstcrfreuliche Anwesenheit Sr . Maj . des Königs
an jenem heitern Sommertage des Jahres 1833 , und wieder dürsten
diese Höhen auf das im nächsten Monat im Weinsberger Thale begin¬
nende Manöver des würtembergischen Armeekorps einen interessanten
Ueberblick darbieten .

— Ein Selbstmord im Wiener Karltheater . Die
heutige Vorstellung der bekannten Posse „Zwölf Mädchen in Uniform "
erhielt , wie man unterm 1 . d. M . aus Wien schreibt , einen sehr tragi¬
schen, durchaus nicht poffcnartigen Schluß . Als nämlich vor dem Fallen
des Vorhangs die uniformirten Mädchen feuern und Nestrop den komi¬
schen Nachschuß macht , ertönte plötzlich im Parterre noch ein anderer
Schuß . Ein junger Mann hatte ein in der Tasche befindliches Pistol
gezogen und den Beschluß der Posse zu einem Beschluß des eigenen Lebens
benützt , indem er sich eine Kugel durch die Brust jagte . Die Bestürzung
war allgemein . Der junge Mann wurde hinausgeführt ; ob er sogleich
geendet , ob vielleicht noch Rettung möglich , ist uns zur Stunde nicht
bekannt .

— Ein unverschämter Dieb brach dieser Tage in die Woh¬
nung eines unvcrheiratheten jungen Beamten ein , der auf einem Balle
war . Als dieser nach Hause zurückkehrte, fand er seinen Sekretär er¬
brochen und seinen Klciderschrank leer , ja selbst eine alte bestaubte
Wanduhr war verschwunden . Auf dem Tische hfltte der Dieb seine
Karle ( ?) mit folgenden Worten zurückgelaffen : „ Ich habe bei Ihnen
nicht einmal ein Handtuch gefunden , als ich mir nach vollbrachter Arbeit
die Hände gewaschen hatte und fie abtrocknen wollte . Schämen Sie sich l
Sie sind ein liederlicher Junggeselle . Uebrigens beste Grüße von C. N .,Dieb . "

— Brüssel , l . Sept . Die feierliche Eröffnung der Kunstj -
ausstellung erfolgte heute im Beisein des Herzogs unv der Herzogin
von Brabant ; die Ausstellung war zahlreich besucht. Deutschland zeich¬
net fich durch reiche Beisteuern besonders aus ; die französischen Aussteller
finden sich erst nach unv nach mit ihren Kunstwerken ein. Die Skulptu¬
ren sind namentlich reich vertreten , ebenso die Kupferstiche.

Verantwortlicher Redakteur :
l)r . I . Herrn , « rornlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , Sept . , 3 . Quartal , 86 . Abonnements -

vorstellung : Dre Zauberfiote ; große Oper in 2 Auf -
zügen , von Schikaneder . Musik von W . A. Mozart .

Bad Nippoldsau .
Veyeichniß

der seit dem 20 . August bis heute angekom¬
menen Kurgäste und Fremden .

Frau Major Scheffel von Karlsruhe . Herr vr .
I . Scheffel von Karlsruhe . Herr Andreas Spitz von
Menzenschwand . Herr WaSmer , Notar von Blumcn -
seld. Herr von Slitzing , nebst Frau Obrist und Ge¬
sellschafterin von Berlin . Frau Kumfius mit Tochter
von Oppenheim . Frau Oberfinanzrath Müller nebst
Nichte von Mainz . Herr vr . mell . Mar Getz von
Frankfurt a . M . Herr F . Scipio , Student von Mann¬
heim . Herr G . Herth , vr . der Philos . , von Heidelberg .
Herr Schuberg , Hauptmann der Artillerie , von Karls -
ruhe . Herr Oberamtsrevifor Fingado von Lahr . Herr
E . W . Jamm , Kfm . von Havanna . Madame Bing
von Elben . Herr Hirzcl - Cornetz mit Gemahlin von
Zürich . Frau Maier - Römer von Zürich . Frau Mag¬
dalena Gaß von Schutterwald . Herr Rcgierungsrath
Kinzmger von Karlsruhe . Herr Eugen Ehrhardt ,
Pfarrer von Straßburgl Herr Adolph Kreiß , Pfarrer
von Straßburg . Herr Ried von England . Herr I .
Joachim Keller von Weinftlden . Herr Neuhaus ,
Baurath von Berlin . Madame Ehrenfcuchter von
Straßburg . Herren L. Locher, I . B . Dörr , W . Euler
und I . W . Battenberg von Worms . Madame Ritter
von Straßburg . Herr Rulschmann , Pfarrer von
Bohlsbach . Herr Volz , Pfarrer mit Gemahlin von
Wieslrth bei Schvpfhcim . Herr Frey , pcns . Posthal¬
ter von Wildbad . Freifrau von Oltinger mit Familie
von Erbach im Nhcingau . Herr Charles Hoff . Lehrer
von Basel . Herr L . Eifinger , Professor von Rastatt .
Herr Eifinger , Bürgermeister von Heidelsheim . Herr
Breithaupt zur Sonne in Gutach . Herren Oseander
und Götzen , Gutsbesitzer aus Pr . Schlesien . Herr Vr .
Schenk von Karlsruhe . Herr L . B . Lilier , Offizier
von Karlsruhe . Madame Stöckle nebst Familie von
Dffenburg . Fr . Fischer und Fr . Löffler von Offen¬
es . Herr E . Masse von Straßburg . Herr Pro -
Wor vr . Schwörer mit Gemahlin von Freiburg . Hr .
vvftath v . Beck von Freiburg . Herr Hcidinger von
« Äeu . Herr Professor Dpks mit Frau von Münster ,
vttr A. Höstermann , Beamter aus Preußen . Freiherr

von Baumbach , Hofmarschall von Karlsruhe . Herren
Georg Jäckle , Lorenz Koch, Herrmann Bauzenberger ,
Wilhelm Gaier , Tobias Mack , Naible , Schinzing ,
Rösler , Joseph Schmidt , Schcnnegger , sämmtlich
Landwirthc von Kirchberg . Herr Wilhelm Kick , Lehrer
von Kirchberg . Herr Werner , Oekonomierath von
Kirchberg . Herr E . Ludwig Freibcrg , Advokat von
Dresden . Frau Moog von Altbreisach . Frau Glatz
von Furtwangen . Herr Rochus Beha von Föhren -
thal . Herr Alois Wurst von Oberdischingeii . Herr
I . G . Jenny von Bahlingrn . Herr Jakob Binker von
Mülenbach . Herr Franz Beischlag von Hall .
Fräulein Theresia Kirchbaum , Sängerin von Offen¬
burg . Herr Joseph Strecker , Bauer von Föhrenthal .
Herr Johann Tritschler , Bauer von Föhrenthal . Herr
Salomon Bloch , Handelsmann von Schmiehcim .
Herr Wendelitt Schüler , Uhrenmacher von Aichhalten .
Frau KreSzenzia Stehr von Zähringen . Herr C .
Maurer , Hirschwirth von Schramberg .

RippoldSau , den 30 . August 1857 . 3.691 .
Kritz Gvrintzer,

Badeigcnthümer .

Bad Hub
bei Bühl .

3 .633 . Sonntag den 6 .
September — Nachmittags — Tanz -Unterhaltung
( bei günstiger Witterung ) . Musik des k. k. österreich.
Infanterie -Regiments Benedeck von Rastatt .

DM "'E Lehrlingsgejuch .
In ein Manufakturwaaren - Geschäft im Badischen

kann ein Lehrling ( Jsraelite ) sogleich eintreten .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl .
3 .615 . Karlsruhe .

Iter Qualität ,
4r, 5r, 6r und 6r empfiehlt fortwährend billig

Die Administra¬
tion des

rue des Kons
Lnlsnts , 29 ,

_ zu Paris ,emviieblt sich fü ^ Fuianz . , Jnvustrle . , Handels . und Privat -Angelegenhertcii . Kauf unv Verkauf von Werth -Pavieren Muster und Preis - Courante . Bücher und Kunstwerke . Luxus - und Mode - Artikel, sowie Berichtedarüber . Instrumente . Erfindungs - Patente . Schuldforderungen . Insertionen und Prvspektuffe . - Mankorrespondirt in allen Sprachen . — Adresse : X l ' Xcknnmstrstton äe »
, ruo ües » ansxnlbot s , 29 , s Paris . _ — _ _ _ 3 .655 .

3 . 169 . Stuttgart .

Für Bau -Unternehmer .
ty -Dacy - oder Steinpappen

zur Bedeckung von Häusern jeder Art , vorzugsweise von Magazins - , Fabrik - , Oekonomiegebäudcn re . , aus der
Fabrik von Stalling und Ziem in Barby empfiehlt und gibt darüber nähere Auskunft :

Der Verkaufsagent für Süddeutschland
Georg Gutbrod in Stuttgart .

3 .206 . Basel .

_ ^ Arbeiter - Gesuch .
Tüchtige Pffästerergesellen ( ausnahmsweise keine

Würtemderger ) finden bei gutem Lohn dauernde
Arbeit bei

Hvttxnger Anvtzck ,
Straßcnpflästcrermeister ,

_ Rheingasfe Nr . 36 in Basel .
3 .574 . Karlsruhe .

Jgelweizen ( trit . vulgare ) begrannt,rö thlich ,
Schlegeldinkel mit größer « Spelzen und

Nehren als der gewöhnliche Dinkel ,
nebst andern in meinem Cataloge pro Spätjahr 1857
empfohlenen Sämereien , sowie achter

find in bester Qualität zu beziehen durch die

Samenhandlung
Karlsruhe . I . Schollenberger .

Der Jgelweizc n gedeihte da , wo man fich
seit mehren Jahren mit dessen Kultur beschäftigte , vor¬
züglich , und kann auch als Kernfrucht zu Suppen be¬

nützt werden . Er ist dem Brande weniger ausgesetzt ,
gibt einen steifen und festen Halm , und steht vaher de-
sonders da an seiner paffenden Stelle , wo Lagerung
zu fürchten ist.

_ _ ._3 .672. Waghäusel .
Fruchtversteigerung .
Nächsten Donnerstag den I v . d . Mts . ,'Bormitt . 9 Uhr , läßt di« Fabrrkvrrwal -

tung in Waghänsel auf ihrem Comptoir
300 Malter diesjährigen Weizen

in kleinen Quantitäten öffentlich versteigern .
Waghäuscl , den 2 . September >857 .

Die Vermattu ng der Zuck erfabrik .
3.56ÖI Rineck ( Psft Rittersdach ) .

Montag den 7 . September l . I . , Mor¬gens 9 Uhr beginnend , wird auf dem Gute Nineck( Amts Mosbach ) der diesjährige Obftcrtrag , bestehendin 1000 tragbaren Bäumen mit circa 600 Maltermeistens Wirthschaftsobst , gegen haare Zahlung anden Meistbietenden öffentlich versteigert .Für Sicherheit des Obstes ist Sorge getragen .Rintck ( Post Ritlersbach ) , den 29 . August 1857 .
Im Auftrag :



7.719. Ackerbauschule Hochburg .
Todesanzeige .

Den vielen Bekannten und Freunden des

Herrn Oekonomieraths Reinhardt , Vor¬

stand der hiesigen Ackerbauschule, gebe ich die

traurige Nachricht , daß derselbe am Donner¬
stag den 3. Septbr., Nachmittags 4 Uhr, sanft
Verschieden ist, und daß sein Leichenbegängniß
am .Sonntag den 6. Septbr. stattsinden wird.

Hochburg , den 3 . September 1857.
W . Martin , Ges. Stellvertreter .

Karlsruhe .

Bekanntmachung
Dom 6. d. Mts . an und für die Dauer des gegen¬

wärtigen Fahrplans wird je Sonntags und Don¬
nerstags nach dem Schluffe der Theater¬
vorstellung ein Personenzug von Karlsruhe bis
Baden kurfiren , welcher auch auf der Rückfahrt zur
Aufnahme und zum Absehen von Reisenden auf den
in nachstehendem Cursverzcichniß angegebenen Sta¬
tionen bestimmt ist . ^ ^

I. Fahrt von Karlsruhe «ach Baden :
Abgang von Karlsruhe um 10 ^ Uhr Abend -,

„ „ Ettlingen „ 10" „ „
„ „ Rastatt „ 10" „ »
„ „ Oos „ 11b „

Ankunft in Baden „ 11 " „ ,,
II. Fahrt von Baden nach Karlsruhe :
Abgang von Baden um >0" Uhr Nachts,

„ „ Oos „ 11" „
„ „ Rastatt „ II" „ „
„ „ Ettlingen „ 11" „ „

Ankunft in Karlsruhe „ 12 » „ „
Karlsruhe, den 3. September 1857.

Direktion der großh . Verkehrs-Anstalten .
Zimmer .

Adam .
4.701 . Nr. 770S. Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Die Tilgung des fürstlich fürstenberg-
schen 3 ' zprozentigen Anlehens von
2 Millionen Gulden betr.

Am 2 . September 1857 find nachstehende Partial -
Obligationen mit den dazu gehörigen Zinscoupons
vernichtet worden, nämlich :
von I4t. X. s 1000 fl . Nr. 605 . 609. 614.

„ 651. 4000 fl .
von I4t. 8 . - 500 fl. Nr . 1201 . 1202. 1257.

„ 1263 . 1265 . 1283.
„ 1284. 1286. 1288.
„ 1386 . 1496 . 1779.

und 1958. . , . 6500 ff .
von l.it. 6 . S> 100 fl. Nr. 2288. 2289 . 2290 .

„ 2291. 2292. 2293 .
„ 2294 . 2295 . 2296 .
„ 2394 . 2395 . 2396 .
„ 2467 . 2524 . 2620 .
„ 2631 . 2672 . 2781.
„ 2787. und 2968 . . 2000 fl.

zusammen : 12500 fl.
Dies wird in Gemäßheit der Anlehensbedingungcn

-kennt öffentlich bekannt gemacht.
Donaueschingen , den 2. September 1857.

Fürstlich Furstenberg 'sche Domänenkanzlei.

4. 707 . Nimburg
bei Ennneudingen .
Mnhlever

kauf.

4.718. Augsburg . Jn J . A. Schlosser 's In
dustric- und Literaturcomptoir in Augsburg ist er
schienen :

Denkmünze
auf den am 30 . März 1856 in Paris abgeschlossenen

Europäischen Frieden
Avers : Zeigt den Genius des Friedens , welchdr Eu-

ropa die Friedenspalmc darrcicht , auf deren Schild
die betreffenden Mächte verzeichnet stehen mit Um-
schrift: Europa bewahre Deinen Frieden, durch ihn
erblühet Segen und Glück 1

Revers : Zeigt die Wappen der den Frieden unterzeich .
oeten 7 Machte, mit der Jahreszahl 1856.

Preis in Silber mit Etui 8 fl ., in Bronce 3 fl . , in
Britannien-Metall, ohne, 36 kr. , und mit Etui 48 kr.

und in Goldrahmen 48 kr.
Von dieser schön geprägten Denkmünze erhielten

Se . Majestät der Kaiser von Rußland 1 Eremplar in
Silber, welches der allergnädigsten Aufnahme fich er¬
freute, unv hierauf dieser Tage durch den kais. ruff.
Generaladjutanten Grafen v. Adlersberg an Hrn .
Schlosser rin kostbarer Diamantring im Werthc von
300 fl . mit nachstehendem Schreiben erfolgte :

Miustere se ls Ilsison de l'Linpereur Od-ncelle -
rie Itr. 241.

Kisfingcn, den 6 . 18. Juli 1857.
Seine Majestät der Kaiser von Rußland , die von

Ihnen Seiner Majestät dargebrachte Denkmünze auf
den Europäischen Frieden mit Wohlwollen entgegen
nehmend, haben zu befehlen geruht, Ihnen allerhöchst
seinen Dank auszusprechen und einen Ring mit Dia¬
manten zu übergeben. Indem ich diesen allerhöchsten
Befehl hiermit erfülle , mache ich mir ein Vergnügen ,
Ihnen den erwähnten Ring zu übersenden.

Minister des Kaiserl . Hauses :
GeneraladjutantGraf W. v. Adlersberg.

Herrn I . A. Schlosser
> in Augsburg ._

Gasthof zu verpachten
oder zu verkaufen.

In einer Amtsstadt
_ ! des badischen Ober-

! > lI ^ ttLllLlandes (Eisenbahnsta¬
tion) kaim ein in vor¬
züglichem Betrieb ste¬

hender Gasthof mit oder ohne Ein¬
richtung sogleich verpachtet oder
verkauft werden .

Die Adresse theilt die Expedition
dieses Blattes mit. -> 674.

Der Unterzeichnetebe¬
absichtigt, bis Dienstag zdrn 6. Oktober d. I .,
Mittags 2 Uhr , im Ochsenwirthshause dahier seine
eigene , hier gelegene, ganz neu erbaute Mahlmühle
mit drei Mahlgängen, einer Oehle , Hanfreibe und
Oekonomiegebäuden , sowie 34 Ruthen Garten, 14
Mansh . Wiesen und 10 Mansh. Acker . ein Ganzes
bildend , an den Meistbietenden öffentlich versteigern
zu lassen .

Dieses Wasserwerk würde fich gut zur Anlage
einer Fabrik eignen , da die Wasserkraft hinlänglich
ist und die Arbeitskräfte billig zu bekommen find , da in
der Umgebung von Nimburg fich noch 8 größere Orte
befinden, wo keines weiter als circaStunde ent¬
fernt ist ; auch ist es nur 1 Stunde bis zur Eisendahn-
Station Emmendingen .

Die Realitäten können jeden Tag bei mir einge¬
sehen werden , ebenso die Bedingungen .

Nimburg bei Emmendingen , den 1. Septbr. 1857.
Friedrich Ziegel .

4.704. Emmendingen .
Waffenschmiede - u . Säge¬

mühle -Verkauf .
Die Freiherr!, v. Gayltng ' schc Verwaltung hier

versteigert bis Dienstag den 6. Oktober d. I .,
Mittags 2 Uhr , im Ochsenwirthshause zu Nimburg
die daselbst gelegene, im Jahr 1841 erbaute Waffen¬
schmiede, Schleif- und Sagemühle, nebst Wohn- und
Oekonomiegebäuden und Kohlschoppen mit 1 Morgen
Garten , Wiesen und Holzlagerplatz an den Meistbie¬
tenden. Der Zuschlag erfolgt um das höchste Gebot .

Dieses Anwesen, welches am Fuße des Kaiscrstuhls
liegt , hat fich einer guten Kundschaftzu erfreuen ; cs
eignet fich aber auch zu jedem andern Geschäft , da
hinlängliche Wasserkraft vorhanden ist.

Die Bedingungen können jeden Tag bei der Unter¬
zeichneten cingesehen werden , ebenso die Realitäten.

Emmendingen , den 1. September 1857.
Die Verwaltung.

W. Innd .
4 .549 . Oggersheim .

Weinversteigerung
iuLudwigshafen a./Rhein .

_ _ _ Montag den 28 . Septem¬
ber „ awstpiu, -ueorgciis 10 Uhr , zu Ludwigshascn
im Gasthause zum Deutschen Hause läßt Hr. Gutsbe¬
sitzer Heinrich Lichtcnbcrger nachfolgende, meistens
sebstgezogene Weine versteigern.

Vom Lager zu Ludwigshafen :
36 Stück 1848 , 1849 , 1852, 1853, 1854, 1855

und l656r Förster, Wachenheimer, Dürk -
Helmer , Ungsteiner, Gimmeldinger , Haard -
ter Traminer, Ruland , Auslesen und ge¬
mischt .

4 Stück 1852 und 1853r Rothe Königsbacher,
Gimmeldinger , Haardter Auslesen.

Vom Lager dessen BrudersKarl Lich¬
te n b e r ge r in Hembachu. Neustavt a./H . :

25 Stück 1856r Ruppertsberger , Deweshcimer ,
Wachenheimer, Hembacherund Neustadtcr
Traminer und gemischt .

65 Stück .
Die Proben werden- bei der Versteigerung darge¬

reicht und an den Fässern, an den beiden vorhergehen¬
den Tagen, auf besonderes Verlangen auch früher.

Oggersheim , den 27 . August 1857.
Leuchsenring , k. Notar.

4 .tBl . Oeftringen .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
In Folge Auftrags des großh.

Amtsrevisorats Bruchsal werden , der Erbtheilung
wegen, aus der Verlaffenschaft des dahier verstorbenen
Engelwirths Karl Großmann

Montag den 2l . September d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaften
öffentlich versteigert, als :

36 Ruthen , Eine ganze Hofgerechtigkeit , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus und Wirthschastsein-
richtung, worunter ein gewölbter Keller , einem zwei¬
stöckigen Seiten- und Nebenbau mit Bierbrauereiein¬
richtung und Stallung , einem zweistöckigen Hinterbau ,
worunter ein Holzschopfen und gewölbter Keller,
dann einer Scheuer mit Viehstall, einem einstöckigen
Viehstallbau und Schopfenbau mit Schweinställen ;
mit diesen ist eine Realschilvgerechtigkeitzum Engel
verbunden. Alles im Oberdörfer Viertel , neben Lieb-
mann Wolf und Kuhngaß , vornen die Markistraße ,
hinten Paul Hotz ; dazu gehören:

8 Ruthen Garten in der Erle , neben Peter Hart¬
lieb und Frz. Joseph Effert ;

20 Ruthen Acker im Steckigterwald , neben Michael
Kimling und Allmendgut, und

1 Viertel 17 Ruthen Hofgcrechtigkeit , jetzt Garten,
im Oberdorf , neben Johann Förderer d. e . S . mit
Konsorten und Aufstoßer, mit einer Mauer an der
»ordern Seite und einem überbauten Gartenhaus und
Felsenkcller , nebst

8 Ruthen Garten in der Erle, neben Georg Wohl¬
schlegel und unbekannt ;

20 Ruthen Acker im Hauclberg , neben Jakob Fell¬
hauer und Anton Hoffmann .

Zusammen tarirtzu . . 8000 fl.
Hiezu ladet man die Stcigerungsliedhaber mit dem

Bemerken ein, daß obervormunrschaftliche Genehmi¬
gung Vorbehalten wird. Die Steigerungsbedingun -
gen werden am SteigcrungStage eröffnet werden.

Oeftringen , den 1. September 1857.
Bürgermeisteramt .

Förderer .
„

vckl . Baader , Rathschr.
4 .692 . Rr . 2521 . Karlsruhe .
Lieferung von Blechnerarbeit .
134 Faffungstannen mit Becher find im Soumis-

fiovswege in Lieferung zu vergeben.
Muster und Lieferungsbedingungen können von

heute an bis 14. d. Mts .. Abends 4 Uhr, in der dies¬
seitigen Registratureingefehen werven , bis zu weicher
Zeit auch die versiegelten, mit obiger Aufschrift »er-
sehcncn Angebote in die hiezu bestimmte Kapsel gelegt
sein müssen .

Karlsruhe , den 2. September 1857.
Großh. bad. Zeughaus -Direktion.

Köbel , Oberst.

4.694. Karlsruhe .
Dielenliefernny .

Nach höherer Anordnung soll dir Anschaffungvon
circa 1000 tannenen Schlausdielen als Äagazin-
Vorrath zu Fußböden in Kasern- und Hospital -Zim¬
mern im Wege der Soumiffions- Verhandlung statt¬
finden, weßhalb die zur ganzen oder theilwetsen Ueber -
uahme der Lieferung,lusthabenden Holzwaarenhändler
unter Bekanntgebung der Lieferungsbedingungen an-
mit veranlaßt werden, ihre schriftlichen Angebote läng¬
stens bis Samstag den 19 . d. Mts . , Vormittags
10 Uhr, auf dem Bureau der unterfertigten Stelle ad-
zugebtn.

Beringungen zur Dielenlieferung :
Die 1000 Stück tannenen Schlausdielen müssen

ohne sog. Herzdielen von gut halbreiner Qualität aus
schlanken Stämmen geschnitten sein , dürfen nicht unter
15 Fuß Länge, 9 Zoll Breite und 12 Linien Dicke ,
keine Riffe, keine schwarze oder durchfallendeund höch¬
stens 15 gut verwachsenekleinere Neste haben.

Die kostenfreie Ablieferung in das Magazin der
Mtlitärbäckerei dahier hat innerhalb 2 Monaten vom
Tage der definitiven Bestellung an zu erfolgen.

Karlsruhe , den 4. September 1857.
Großh . Garnisons-Kommandantschaft.

A. A.
Cassinone , Platzmajor .

4 .687. Rastatt .
Soumisfious -Berhandlung .

Die Lieferung von circa 800 Stück 15 Fuß langen ,
9 Zoll breiten, 12 Linien dicken tannenen Schlausdielen ,
gut halbsaubere Qualität , zu Fußböden in den hiesi¬
gen Kasernen, soll im Soumisfionswege vergeben wer¬
den , und wird hiezu Soumissionsverhandlung auf
Donnerstag den 17 . September d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , anberaumt . Die zur Uebernahme
lusthabenden Holzhändler werden daher eingcladen,
die Soumisfionen bis zur oben festgesetzten Stunde
auf dem großh . Garnisonsbureau (Schloßkaserne
Zimmer Nr. 6) abzugeben , woselbst die näheren Be¬
dingungen bekannt gegeben werben.

Rastatt, den 2 . September 1857.
Der Garnisonskommandant :

v. Adelsheim,Oberst.
4.660. Nr . 1490. KiSlau . ( Lampenöl -

Lieferung .) Der diesseitige Bedarf an gereinigtem
Lampenöl für die Zeit vom 1 . Oktober d. I . bis l . Ja¬
nuar 1859 mag fich auf etwa 18 bis 25 Zentner
belaufen .

Die zur Lieferung Lusttragenden werden hiermit
eingeladen , ihre deßfallfigen Angebote längstens bis
18. d . Mts . portofrei mit der Aufschrift „Lampenöl-
Lieferung" anher cinzureichen .

Dabei wird bemerkt, daß die Lieferung auf den
Bahnhof zu Langenbrücken franco zu geschehen habe,
die Rücksendung der leeren Oelfässer ebenfalls auf
Kosten des Lieferanten stattfindet.

KiSlau , den 2. September 1857.
Großh . bad. Zucht- und ArbeitShaus -Verwaltung .

Becker.
4 . 677. Nr. 1392. Durlach . ( Oehmbgras -

Versteigerung . ) Der diesjährige Oehmdgras-
erwachs auf den Ziegellöchcrwiesen von 48 Morgen
wirb

Montag den 14. d. Mts . ,
und jener auf dem großen Brühl und den Käserben
von 58 Morgen

Dienstag den 15. d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr, auf dem Platze selbst in schicklichen
Abtheilungen, gegen solide Bürgschaft auf Martini d.
I . zahlbar , versteigert.

Durlach , den 3. September 1857.
Großh . Domänenverwaltung .

Nebel .
4.703. Nr. 36. Donaueschingen. ( Auffor¬

derung und Fahndung . )
I . U . S .

gegen
Jakob Büchlcr von Geifingen , wegen
widernatürlicher Unzucht .

Beschluß .
Jakob Büchlcr von Geistngen ist der widernatür¬

lichen Unzuchtangefchuldigt. Derselbe wird aufgefordert ,
sich binnen 14Tagen dahier zu stellen , widrigen¬
falls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt würde .

Unter Beifügung eines Signalements bitten wir,
auf den Angeschuldigten zu fahnden und ihn auf Be¬
treten hierher einzulicfern.

Größe, 5 ' 6".
Statur, stark.
Gefichtsform, oval .
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare, blond.
Stirne, hoch.
Augenbrauen , blond.

Augen, grau.
Rast, mittbnr .
Mund, gewöhnlich.
Bart , bboud .
Kinn, rund.
Zähne , gut.

Donaueschingen, den 2. September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ach ert .
4. 715. Rr. 11,672 . Vellingen. ( Die Kon -

skription pro 1858. ) Am Donnerstag den
17. Septbr . , Vormittag - 9 Uhr , wird aus dem
alten Rathhaussaale dahier die LovSziehung der für
das Jahr IS57 pflichtige » Mannschaft vorgrnommeu
werden. Die LooSpflichtigcnfind aus jenen Zeitpunkt
anher vorzuladen. Die Bürgermeister haben fich
gleichfalls , jedoch schon um 8 Uhr, ebendort einzu-
finden. Die Bescheinigungen über Vorladung der
Pflichtigen find in 8 Lagen anher zu übergeben . Da«
Verzeichnißderselben wird mit dem nächsten Botentag
den Bürgermeisterämtern zukommen. — Villingen ,
den 3. September 1857. 'Großh. bad. Bezirksamt .
Weiß .

4.699 . Nr. 15,834 . Durlach . ( Erkenrrt -
n i ß.) Da Philipp Jakob Wenz von Söllingen der
diesseitigenAufforderung vom 4. Juli d. I ., Nr. 12 5̂15,
keine Folge geleistet hat , so wird er des Staats- und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , in die Kosten
verfällt und der gesetzliche Vermögensabzug gegen ihn
verfügt.

Durlach , den 2 . September 1857.
Großh . bad. Oberamt.

Spangenbcrg .
4.682. Nr . 41 . Mosbach. (Urtheil .) I .

U. S . gegen Franz Joseph Schwarz von Fahrenbach,
wegen dritten Diebstahls , hat das großh . Hofgericht
des Untcrrheinkreises durch Urtheil vom 25 . August
1857 , Nr. 7454 , II. Cr . - Sen . , zu Recht erkannt :
«Franz Joseph Schwarz von Fahrenbach sei der
Entwendung eines Wammses , im Werth von 1 fl.
20 kr., eine- Paares Stiefel, im Werth von 1 fl., zum
Nachtheil des Maurus Kirchgeßner , damit des ge¬
meinen dritten Diebstahls für schuldig zu erklären,
und deßhald zu einer ArbeitshauSstrast von Einem
Jahre, geschärft durch 36 Tage Hungerkost und 12
Tage Dunkelarrest , zur Stellung unter polizeiliche
Aufsicht auf ein Jahr nach erstandener Strafe und zur
Tragung der Kosten des Strafprozesses und UrtheilS-
vollzuges, und endlich zum Ersätze des dem Maurus
Kirchgeßner zugefügten Schadens , im Betrage von
1 ff. 32 kr. , zu verurtheilen ." Dieses Urtheil wird dem
flüchtigen Angeschuldigten anmit verkündet. Mos¬
bach, den 1 . September 1857 . Großh . bad. Amtsge¬
richt . W . Kapferer . vät. Neuer.

4 .684. Nr. 144. Rastatt . (Aufforderung.)
Die Felix Edclma nn 's Wittwe von Rastatt hat vor¬
getragen , daß fie laut Grundbuch vom 14 . August
>829 von Joseph Kistner dahier einen Acker im
Maßgehalt von 1 Viertel >2 Ruthen 8 Fuß im Nie¬
derfeld, St . Z. Nr. 2643, käuflich erworben habe, daß
dieser Acker aber , welcher jetzt zum Festuugsbau gezo¬
gen wird, laut Pfandbuchseintrag vom 11 . Januar
1823 dem im Jahr 1831 verstorbenen Oberzoller Alois
Becht , nebst andern Grundstücken für ein Darlehen
von NO fl . zu Unterpfand gegeben worden ist. Sie
bittet nun, unter Bezug auf j . 736 der Pr.O., um
Erlassung einer Ediktalladung , und es werden hiermit
alle Personen , welche aus dem fraglichen PfandbuchS-
eintrage Ansprüche geltend machen können oder wol¬
len , aufgefordcrt , diese Ansprüche innerhalb 4
Wochen dahier anzumelden, widrigenfalls dieselben
für erloschen erklärt unv der Strich des PfandeintragS
verfügt werden würde.

Rastatt, den 3 . September 1857.
' Großh . bad. Amtsgericht.

G a g e u r.
4 .676 . Nr. 6 . Buchen. (AuSschlußerkennt -

ntß . )
Die Gant des Sattlers Ernst Leist
von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen
bis heute nicht angemeldet haben , « erden von der
Masse ausgeschlossen.

Buchen, den 1 . September 1857.
R. R. W.

Großh . bad . Amtsgericht.
Springer .

vckt. Haueisen.
4.683. Nr. 16,768 . Offenburg . (Erledigte

Stelle .) Bei hiesigem Oberamt ist eine Aktuarstelle
mit 350 fl. jährlichem Gehalt zu vergeben, welche als¬
bald durch einen Amtsskribenten besetzt werden soll.

Die Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse anher wenden.

Ossenburg, den 2. September 1857.
Großh . bad. Oberamt.
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